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Rekorde als Antrieb
VON THORSTEN EISENHOFER

FRANKENTHAL. Nina Warschko (LAC
Frankenthal) ist schnell. Sehr
schnell. Die Heßheimerin gewann
dieses Jahr bei Pfalz- und Rhein-
land-Pfalz-Meisterschaften drei Ti-
tel im Sprint. Erfolge und Rekorde
treiben die ehrgeizige 13-Jährige an.

Ein Interview mit einem Nachwuchs-
sportler kann eine zähe Angelegen-
heit werden und aus vielen kurzen,
einsilbigen Antworten bestehen. Ein
Gespräch mit Nina Warschko, einem
sehr aufgeweckten Mädchen, ist alles
andere als eine zähe Angelegenheit.
Was auch daran liegt, dass die Heß-
heimerin die eine oder andere lustige
Geschichte erzählt. Zum Beispiel, wie
sie im Wohnzimmer Koordinations-
training machte. Oder, wie sie im Gar-
ten Kugelstoßen übte und es Löcher
im Rasen gab. Oder, wie ein Pokal
mittlerweile im Kleiderschrank steht,
weil auf den zwei Regalen in ihrem
Zimmer kein Platz mehr ist. Dank der
stets offenen Schranktür, ist er übri-
gens trotzdem immer zu sehen.

Und dann wäre da ja noch die Ge-
schichte ihrer Tarnung. Im Gegensatz
zu vielen Konkurrentinnen landen
die kleinen Aufnäher, die es für einen
Titel bei Pfalzmeisterschaften gibt,
bei ihr nicht auf der Kleidung, son-
dern zwischen den Pokalen. „Wenn
ich die auf den Sportklamotten tragen
würde, wüssten meine Gegnerinnen
ja, wie gut ich bin. So ist das meine
Tarnung“, sagt Warschko. Zumindest
gegenüber neuen Konkurrentinnen,
die sie noch nicht kennen, sei diese
sehr effektiv, findet die 13-Jährige.

Dabei ist sie zumindest Leichtath-
letik-Insidern in der Pfalz und mittler-
weile wohl auch in Rheinland-Pfalz
ein Begriff. In diesem Jahr wurde das
Talent Pfalzmeisterin in der W13 über
75 Meter und im Weitsprung. Zudem
kam Warschko bei den Pfalz- und bei
den Rheinland-Pfalz-Meisterschaften
der W14, also den ein Jahr älteren
Mädchen, jeweils auf Rang eins über
100 Meter und auf Rang zwei im
Weitsprung. „Das war schon etwas
überraschend, dass ich gegen die ein
Jahr älteren Mädchen gewonnen ha-
be“, sagt Warschko, die in Franken-
thal bei Dino Ziegler trainiert.

Der Lohn für die guten Leistungen:
Vor Kurzem wurde Warschko in den
Perspektivkader (Talentfördergrup-
pe) des Leichtathletik-Verbands Pfalz
(LVP) aufgenommen. Ausschlagge-
bend dafür war laut Trainer Dino
Ziegler ihre Leistung im 100-m-

GEGENÜBER: Nina Warschko vom LAC Frankenthal sammelt fleißig Titel – In Perspektivkader berufen
Sprint (13,06 Sekunden) bei den
Rheinland-Pfalz-Meisterschaften.

Auch in der Hallensaison läuft es
schon wieder sehr gut. Sowohl in
Frankfurt als auch in Ludwigshafen
verbesserte sie ihre persönliche Best-
zeit über 60 Meter. Die liegt jetzt bei
8,18 Sekunden. Beide Wettbewerbe
gewann sie. Und auch im Weitsprung
wurde sie beide Male Erste.

Dass Warschko in Frankenthal trai-
niert, ist ein bisschen dem Zufall ge-
schuldet. Im Sommer 2016 trainierte
sie mit ihrem Vater Ingo, einem ehe-
maligen Leichtathleten, der viermal
mit der 4-x-400-m-Staffel des ABC
Ludwigshafen bei deutschen Meister-
schaften teilgenommen hat, im Ost-
parkstadion. Ingo Warschko traf da-
bei zufällig Wolfgang Ziegler, Trainer
in Frankenthal, wieder – beide kann-
ten sich aus gemeinsamen Leichtath-
letik-Zeiten. Sie kamen ins Gespräch,
Ziegler, Vater von Warschkos jetzi-
gem Trainer Dino und ehemaliger
Sprint-Bundestrainer für den Nach-
wuchs, schlug ihr einen Wechsel nach
Frankenthal vor – sie wollte.

Angefangen hat Warschko im Alter
von fünf Jahren beim ASV Heßheim.
Zwei Wochen später bestritt sie ihren
ersten Dreikampf. Warschko siegte.
Wie danach fast immer bei „Dorf-
sportfesten“ in der Verbandsgemein-
de. Irgendwann wollte sie sich bei
größeren Wettkämpfen mit der Kon-
kurrenz messen. „Für mich war der
Wechsel nach Frankenthal gut“, sagt
Warschko.

Am Anfang kam sie zwar das eine
oder andere Mal an ihre Grenzen
(„Die koordinativen Übungen habe
ich nicht so gut hinbekommen“),
doch sie hat in den vergangenen ein-
einviertel Jahren trotz einer Fußver-
letzung riesen Fortschritte gemacht.
Im Weitsprung steigerte sie sich in
diesem Zeitraum um 1,01 Meter auf
5,01 Meter und über 75 Meter um 1,01
Sekunden auf 10,01 Sekunden. Zu-
dem gewann sie 2017 gleich bei ihrer
ersten Teilnahme bei Pfalzmeister-
schaften den Titel über 75 Meter
(W12) und wurde Zweite im Weit-
sprung. „Das hat sich echt toll ange-
fühlt, wenn man die Schnellste seiner
Altersklasse in der Pfalz ist“, sagt
Warschko.

Abgehoben ist die Schülerin des
Karolinen-Gymnasiums danach
nicht. Sie hat lieber fleißig weiter trai-
niert. Denn es geht ihr nicht nur um
Erfolge. Es geht ihr vor allem darum,
Rekorde aufzustellen. „Ich brauche
Ziele, an denen ich mich orientieren
kann“, sagt Warschko.
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EDENKOBEN. Enrico Milia (JFV Ki-
ckers Isenach) ist einer von 17
Übungsleitern, die erfolgreich die ers-
te zentrale Futsal-Fortbildung für Li-
zenztrainer beim Südwestdeutschen
Fußballverband (SWFV) absolviert ha-
ben. Das hat der SWFV mitgeteilt. In
Edenkoben wurden die Teilnehmer
unter der Leitung von Andreas Höl-
scher, der für die Futsal-Herrenaus-
wahl des Verbands verantwortlich ist,
mit Grundlagen, Technik und Taktik
vertraut gemacht. |tc

Kegeln: Guter Jahresabschluss
für VT Frankenthal
FRANKENTHAL/GEROLSHEIM. Gu-
ter Jahresabschluss für die Kegler der
VT Frankenthal in der DCU-Landesliga
II Ost: Gegen die KSG Pfeddersheim
holte die VT mit 5257:4996 die Punkte.
Klaus-Peter Schatz (837), Walter Dicu
(875), Hans-Peter Ferentz (898),
Bernd Chojowski (865), Jörg Stramit-
zel (873) und Jens Kretzschmar (915)
machten den Sieg perfekt. Dagegen
musste sich der TuS Gerolsheim III auf
den eigenen Bahnen gegen die BSG
Giulini 5538:5562 geschlagen geben.
Markus Biebinger (943), Timo Nickel
(839), Hans-Jürgen Basler (954),
Frank Steffen (913), Albert Brunner
(958) und Michael Dobberstein (931)
waren für den TuS auf der Bahn. |edk

Kegeln: Erfolge für
SG-Mannschaften
GROSSKARLBACH. In der Gemisch-
ten Klasse Ost 4er 100 Wurf der DCU
haben beide Kegelteams der SG Groß-
karlbach/Carlsberg gewonnen. Die SG
I siegte zu Hause gegen die BSG Giuli-
ni II mit Dominik Pfennig (394),Thors-
ten Zimmermann (360), Nicole Zim-
mermann (413) und Andrea Schreiner
(422) 1589:1399. Die SG II mit Udo Se-
linger (342), Rita Ittel (401), Ruth Roh-
mann (379) und Reinhold Scheininger
(429) behielt bei der SG Worms II
1551:1507 die Oberhand. |tc

Futsal: Milia meistert
Premierenlehrgang

GRIESHEIM. Mit einer Auswärtsnie-
derlage beim starken Aufsteiger SVS
Griesheim hat das Damenteam des
TuS Gerolsheim das Kegeljahr in der
Zweiten DCU-Bundesliga Nord be-
endet. Im zweiten Spiel der Rück-
runde mussten sich die Gerolshei-
merinnen dem Tabellenzweiten mit
2643:2733 Holz geschlagen geben.
Der TuS verbringt die Weihnachts-
pause auf dem sechsten Platz.

„Es war eigentlich kein schlechtes
Spiel von uns“, sagte TuS-Sportwartin
Tina Wagner. Tatsächlich hatten die
Gerolsheimerinnen, die zum ersten
Mal auf den SVS-Bahnen spielten, mit
2643 Kegeln das zweitbeste Ergebnis
aller bisherigen Gastmannschaften
der Runde in Griesheim erzielt. Nur
Großostheim war mit 2653 Holz bes-
ser, doch auch der Tabellenführer
musste sich den Südhessinnen ge-
schlagen geben. „Wir wären natürlich
gerne das erste Zweitligateam gewe-
sen, das dort gewinnt“, meinte Wag-
ner. „Aber die Griesheimerinnen ha-
ben ihre Bahnen perfekt im Griff, von
uns ist nur Michaela Houben optimal
zurechtgekommen.“

Der Holzfall auf der ungewohnten
Anlage sei beim ersten Mal unbere-
chenbar, berichtete Wagner. Hilfreich
sei ein lockerer Wurf gewesen. Und
den hatte Michaela Houben, die im
Schlusspaar an der Seite von Sarah
Rau (433) mit 482 Holz das beste Ein-
zelergebnis der Partie erzielte. Der
dritte Durchgang war auch der einzi-
ge, den die TuS-Damen – ganz knapp
mit einem Kegel – für sich entschie-
den. Der Rückstand vor dem Finale sei
mit 91 Holz aber bereits zu groß ge-
wesen, erläuterte Wagner.

Nach dem ersten Durchgang hatte
es keineswegs aussichtslos ausgese-
hen. Zwar tat sich Simone Baumstark
(409) schwer, dafür lief es bei Tina
Wagner (436) vor allem auf der ersten
Bahn besser. Der Rückstand gegen
Nadine Wenner (432) und Nina Fraas
(447) von 34 Kegeln wäre für die TuS-
Damen noch aufzuholen gewesen.

Im Mittelpaar kam dann aber die an
diesem Tag stärkste SVS-Paarung
zum Einsatz. Lisa Stumpf (468) und
Jutta Obermüller (472) hielten die
Gerolsheimerinnen Anita Reichen-
bach (427) und Sonja Köhler (456) in
Schach. Weil Verena Bockard (453)
und Raffaela Ripper (461) im Schluss-
durchgang das Niveau aufseiten des
SVS hoch hielten, kamen die Gerols-
heimerinnen nicht mehr heran. Am
Tabellenstand hat sich für die TuS-
Damen nichts geändert. Sie sind mit
10:12 Punkten weiter Sechster. |gnk
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Nur Houben hat
den lockeren Wurf

Kegeln
DKBC Rheinland-Pfalz Liga 1
SKV Old School Kaiserslautern – DJK Eppstein 8:0
(3381:3099 Kegel); DJK: Jürgen Hüter (494), Gün-
ter Berndt (523), Friedrich Rutt (528), Herbert
Schneider (467), Viorel Buturca (550), Karl-Heinz
Mohr (537)
Rheinland-Pfalz Liga 2 (4er Teams)
TSG Kaiserslautern III – DJK Eppstein II 5:1
(2049:1933 Kegel); DJK II: Frank Büffor (480), An-
ton Bauer (434), Herbert Schneider (460), Viorel
Buturca (559). |tc

ZAHLENSPIEGEL

Schmerzhafter Fehltritt
WORMS. Die Kegler des TuS Gerols-
heim II kommen in der DCU-Regio-
nalliga einfach nicht vom Tabellen-
ende weg. Am Wochenende leistete
sich der TuS einen schmerzhaften
Fehltritt, verlor 5229:5247 bei Ab-
stiegskandidat SG Worms.

Aufseiten des TuS hatte man schon
auf zwei Zähler in der Nibelungen-
stadt gehofft. Doch statt sich zur
Weihnachtspause etwas Luft im Ta-
bellenkeller zu verschaffen, machte
der TuS II das Bild am Tabellenende
noch enger. Vier Teams, darunter Ge-
rolsheim II und Worms, gehen mit je

KEGELN: TuS Gerolsheim II verliert in Worms
8:12 Punkten ins neue Jahr. Worms
belegt dabei den Relegationsplatz.
Gerolsheim ist als Achter noch über
dem Strich.

Nach zwei Durchgängen hatte es
noch gut ausgesehen für die Gäste.
Karolj Marton (811), Patrick Mohr
(856), Udo Fetzer (827) und Marvin
Biebinger (848) hatten den TuS mit
einer knappen Führung ausgestattet.
Dem Schlusspaar Christian Buck
(824) und Jürgen Nickel (865) ging
dann allerdings die Luft aus. „Auf den
schwierigen Bahnen kam eigentlich
keiner von uns zurecht“, meinte TuS-
Teamsprecher Alain Karsai. |edk

Endlich erste Punkte
FREINSHEIM/MAXDORF. Kurz vor
Weihnachten haben sich die Hand-
baller der HSG Eppstein/Maxdorf in
der Handball-B-Klasse mit den ers-
ten Punkten in dieser Saison be-
schenkt. 29:24 hieß es am Ende im
Heimspiel gegen den TuS Neuhofen
II. Erfolgreich war auch die HSG Eck-
bachtal II in der A-Klasse. Allerdings
tat sich das Team von Trainer Chris-
tian König beim 31:27 gegen
Schlusslicht HR Göllheim/Eisen-
berg/Asselheim/Kindenheim
schwer.

Herren, A-Klasse
HSG Eckbachtal II – HR Göllheim/Ei-
senberg/Asselheim/Kindenheim
31:27 (15:15)
Nach dem Abpfiff atmete HSG-Trai-
ner Christian König erst einmal kräf-
tig durch. „Die Luft ist raus. Es wird
Zeit, dass wir in die Winterpause ge-
hen.“ Die „Gekkos“ zeigten gegen das
Schlusslicht einige Schwächen in der
Defensive. König versuchte verschie-
dene Varianten, dennoch gelang es
den Gästen immer wieder, Lücken im
Defensivverbund der Gastgeber zu
finden. Erschwerend kam hinzu, dass
die HSG II im Angriff viele Chancen

HANDBALL: Eppstein/Maxdorf schlägt Neuhofen 29:24
ungenutzt ließ. Die logische Konse-
quenz: Die Partie war lange Zeit offen.
Erst in der Schlussphase setzte sich
die HSG Eckbachtal II entscheidend
ab. Am Sonntag gastiert die HSG Eck-
bachtal II beim Tabellenvorletzten SC
Bobenheim-Roxheim, ehe es dann in
die ersehnte Winterpause geht.

HSG Eckbachtal II: Bretz, Scheurich - Schneider (3),
Nitz, Schalk (1), Kemeter (3), Wiedemann (1), Fischer (3),
Pape (9/3), Brüggemann (5/3), Nitzsche (1), Walburg (2),
Zühlke, Käfer (3)

Herren, B-Klasse
HSG Eppstein/Maxdorf – TuS Neu-
hofen II 29:24 (20:13)
Die HSG musste lange warten, bis es
zum ersten Sieg in dieser Saison ge-
reicht hat: Zum Rückrundenstart ge-
lang dem Team von Spielertrainer
Marcel Müller endlich der erste Er-
folg. Damit gab die HSG Epp-
stein/Maxdorf auch gleich die Rote
Laterne an die TSG Haßloch III weiter.
Bei den Gastgebern ließ zwar auch
diesmal nach der Pause die Kondition
merklich nach, allerdings reichte der
Vorsprung. |mzn

HSG Eppstein/Maxdorf: Wirth, Emler - Kieslich (1),
Krill (4/3), Prunkl (3), Theis (5), Riegel (5), Zemihn, Co-
vella, Matheis (3/1), Pavicic (8).

VON STEFAN TRESCH

Fußball-B-Klassist SV Studernheim
hat einen dünnen Kader. Dünn ist
ebenfalls die Luft im Kampf um den
Klassenverbleib. 0:5 (0:2) verlor der
SV am Sonntag gegen den Tabellen-
vierten Vatanspor Frankenthal.

Es war bereits die siebte Niederlage
in Folge. Lediglich zum Einstand von
Trainer Giuseppe Amato während der
Vorrunde hat der SV gegen den ASV
Mörsch gewinnen können. „Dass wir
einen dünnen Kader haben, ist be-
kannt. Am Sonntag hatte ich nur elf
Spieler zur Verfügung“, sagt Amato.
Stammtorhüter Lukas Kanawidis
machte in der Aufstellung einen rich-
tigen Sprung – er agierte als Mittel-
stürmer. Von Erfolg gekrönt war diese
Rotation nicht. In der zweiten Halb-
zeit waren dann sogar nur noch zehn
SV-Kicker auf dem Platz, weil sich Nils
Schuler einen Bänderriss zugezogen
hatte. „Es wird Zeit für die Winter-
pause“, meint der Trainer.

Viel schlechter hätte der Start in die
Begegnung am Sonntag nicht sein
können. Der Ball lag gleich in der ers-
ten Minute zur Gästeführung im SV-
Gehäuse. Das 0:2 fiel in der neunten
Minute. Dieser Spielstand hielt bis
zum Wechsel. „Wir hatten keine
Chance, dieses Spiel zu gewinnen.“ Zu
der ein oder anderen Chance aus dem
Spiel heraus sei der SV jedoch gekom-
men, sagt Amato.

Er sei unzufrieden mit dem Kader.
So sei Studernheim nicht konkur-
renzfähig, sagt Amato. Eine Aussage,
die er nicht als Kritik an den Vorstand
verstanden wissen will. Aber er benö-
tigt Spieler und hofft, sich diese in der
Winterpause „angeln“ zu können. Die
Gespräche würden laufen. Studern-
heim sei derzeit jedoch nicht die erste
Adresse in der Region. „Das müssen
wir uns erst wieder erarbeiten.“ Zwei,
drei Jahre wird es nach der Einschät-
zung von Amato noch dauern, bis al-
les in stabilen Bahnen läuft.

In diese Saison heißt das Ziel Klas-
senerhalt. Da ist sich Amato nicht si-
cher, dass alles gelaufen ist – obwohl
schon zwei Mannschaften abgemel-
det haben.

NACHSPIELZEIT
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Dünner Kader,
dünne Luft

Konzentriert und dynamisch am Start: Nina Warschko. FOTO: BOLTE

Ich bin seit Kurzem in
einem Leichtathletik-
Verein. Wie das so in
einer Familie mit
mehreren Kindern
üblich ist, haben mei-
ne Eltern, Papa Nag-

bert und Mama Naglinde, natürlich
auch meine kleinen Geschwister Nes-
sy und Nals angemeldet. Das finde ich
nicht ganz so toll, weil meine Eltern
vor dem Training immer zu mir sa-
gen: „Du bist der Älteste, pass’ ein
bisschen auf deine Geschwister auf.“

Was ich allerdings toll finde: Ich
darf, weil ich ja älter bin, mehr ma-

Nils erklärt: Wer älter ist, läuft mehr
chen als meine Geschwister. In der
Leichtathletik gibt es verschiedene
Disziplinen. Die Kleinsten fangen
zum Beispiel mit Sprint, Ballweitwurf
und Weitsprung an. Disziplinen wie
Hammerwerfen oder Stabhoch-
sprung machen nur die ganz Großen.
Dafür bin auch ich noch zu jung.

Aber, weil ich schon 14 Jahre alt bin,
darf ich zum Beispiel 100 Meter lau-
fen. Nessy rennt – wie alle Zwölf- und
13-Jährigen – 75 Meter. Und Nals, der
erst elf Jahre ist, gar nur 50 Meter. Nals
würde mit seinen kurzen Biber-Bei-
nen 100 Meter vielleicht auch gar
nicht schaffen. |tnf
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